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Recht sverbindliche Festsetzungen 

für den Teil beh·1uungs pl an II I m Eichelbeq~" Ruf Grund des Bundes­
baugesetzes vom 23 . 6 . 1960 (DBnuG) und de r Baunutzungsverordnung 
vom 26 . 6 . 1962 (füiuNV0) in der Ne ufo ,; s ung vom 26 . 11 . 1968 , sowie 
der DurchfUhr ungsverordnung des Bundes und des Landes . 

Nachfolgende Festsetzungen [;el t en f iir die im Beb,rnungsplan 
e;ekennzeichneten FHiche n : 

1 . Das r,esamte Phrnungs gebiet wird als D::i ur.; e l:i nde ausgewiesen und 
zum Allgeme i nen Wohngebiet (WA) bnsti~mt . Lediglich im östl i che n 
Teil ist eine kleine Flf:iche Rls Dor f c;ebiet (MD) aus ,';;ewiesen. 

2 . Art der baulichen Nutzunß : 

a) HauEt~eb:iude 

ZugelRssen ist der so3ennnnt e !iRnghaustyp (Kelle r e eschoß 
kRnn ausgebaut werde n) . Zul ~s s i g sind Sat te ldächer mit e iner 

Da chneic;ung von 18 - 30° ; ve r setzte SRtteldtlcher oder Flach­
d;icher können be i entsprechender Gestaltung zugelas s en 1 11erden . 

Der Kniestock darf höchstens 30 cm betr agen . Dachgaupen sind 
keine zugelas s en . 

Bei e ingeschos s i :;en Wohnb ·iu t en s oll die Tr8ufhiihe bergse i t s 
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3 , 50 m und talse i ts 5 , 50 m nicht iiberschre i ten . Die Sockel­
höh e Uber Ge ltinde (0berlta nte Brd~e ~choß- Fußbode n- Gelä nde) 
bet r Ägt max . 0 , 50 m i m Mittel cemessen . 

Auffüllungen und Abtr a3ungen auf dem Grundstück sind so durch­
zuführen , d :::i. ß die gegebenen rn,tiir l iche n Gelöndeverhä l tnisse 
nicht wesentl ich beeintr ticht i c t werden . Die Gelä ndeverhtllt­

nisse der Na chbAr~rundstücke sind d:::i. bei zu berUcksichtigen . 

b) Nebengebiiude 

Nebene eb~iude sind nur in Verbindung mit dem Hauptßebi:i.ude ih 

1- gesch . Bauweise mit der gleichen Da chfor m wie beim Haupt­
gebäude zulässig . 



Gar a gen sind mit Flachdnch und in Grenzbebnuung zulässig , 

ebenso DoppelgRragen ohne Ge r ätergum. Bei Zusamrnenf Rssung 

des Nebengebiudes mit der Garage darf die gesamte Flä che 

36 qm nicht iibersteie-en. 

c) 5tnfriedunaen 

Einfriedun~en sind bis zu einer Gesamthöhe von 1 rn zuge­

las s en. Zur Str aßenseite hin soll ein Beton- oder Natur­

s teinsockel auf geführt werden. 

3. Maß de r baulichen Nutzung : 

Zahl de r Vollge s chosse : 1 + 1 U 
Grundfltl chenzahl: o,4 
Geschoßflichenzahl: 0,5 

Versetz te Ge s chos s e können entsprechend den jeweilis en GelRnde­

verhä ltnissen zugelassen werden. 

Die Uberbaubciren Gr undstücksflächen erp;eben sich aus den 
fe stßesetzt en und gekennze ichnt en 8au l i nien und Baugrenzen. 
Die Vorschriften der LB0 Ube t· Bauwiche und Gr enzabstnnd 
bleiben unberührt. Der Gebtiude abstAnd untereinander muß mind. 

10 m betr;:igen. 

Unterneudorf, den 24. November 1971 

Für die Gemeindeverwaltung: 
Der Bürgermeister 

In Vertretung 
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